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Unterländer Sportlerwahl 2023

Ergebnisse

Männer
Milan Hosseini (Turnen)
Julian Schmiech (Kanu)
Tim Holzapfel (Leichtathletik)
Jörg Bertsch (Inline-Alpin)
Richard Wienold (Billard)
Slawa Spomer (Boxen)
Adrian Zoller (Rollkunstlauf)
Alexander Jakob (Ringen)

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

Frauen
Mara Alber (Fußball)
Alice Layher (Reitsport)
Aliena Juliette Heinzmann
(Leichtathletik)
Marielle Bouchti (Triathlon)
Bente Fischer (Schwimmen)
Nele Stark (Schießen)
Lara Däuble (Handball) 
Natalie Rothenbächer
(Rollkunstlauf)

1.
2.
3.

4.
5.
6.
7.
8.

Mannschaften
Jonas Mächtig/Simon Riedinger
(Kunstradfahren)
Red Devils Heilbronn (Ringen)
TC Bad Friedrichshall (Tennis)
Türkspor Neckarsulm (Fußball)

1.

2.
3.
4.

Für viel Spaß sorgte das kurzweilige „Dalli-Klick“-Quiz. Richard Lohmiller und Nata-
lie Fein (li.) gewannen knapp gegen Fred Schulze und Lena Stemper. Fotos: Mario Berger

Milan Hosseini (rechts) konnte den begehrten „Händedruck“ aus Bronze in diesem
Jahr persönlich entgegennehmen. Leichtathlet Tim Holzapfel wurde Dritter.

Das war Spitze
FEST DES SPORTS Zwei Wiederholungstäter und zwei Rad-Künstler triumphieren bei 66. Sportlerwahl

Von unserem Redakteur
Nils Buchmann

E
inen beglückwünschenden
Händedruck von Stimme-
Verleger Tilmann Distel-
barth und Chefredakteur

Uwe Ralf Heer bekamen alle Sport-
ler, die am Donnerstag auf die Büh-
ne unter die Pyramide der Kreis-
sparkasse Heilbronn gebeten wur-
den. Doch der an diesem Abend
wichtigste Händedruck, die Bronze-
Kleinskulptur mit dem gleichen Na-
men, blieb beim Fest des Sports
2024 den Siegern der 66. Unterlän-
der Sportlerwahl vorbehalten.

Für zwei der vier Geehrten war
die Auszeichnung für ihre im Vor-
jahr erbrachten sportlichen Leistun-
gen bereits ein bekanntes Gefühl.
Sowohl Kunstturner Milan Hosseini
als auch Fußballerin Mara Alber
standen nach ihrer Auszeichnung
2023 in der Gunst von Lesern und
Usern der Heilbronner Stimme so-
wie der vierköpfigen Jury erneut
ganz vorne. Eine neue Erfahrung
war die Auszeichnung hingegen für
die 19-jährigen Kunstradfahrer Jo-
nas Mächtig und Simon Riedinger

aus Auenstein, die sich für den RKV
Ilsfeld hauchdünn vor den Ringern
der Red Devils Heilbronn und den
aufgestiegenen Frauen des TC Bad
Friedrichshall den Titel als Mann-
schaft des Jahres sicherten. „Wir
hatten uns eigentlich eher als Un-
derdogs eingeschätzt“, sagte Rie-
dinger freudestrahlend angesichts
der namhaften Konkurrenz.

Höchstleistungen Die sportliche
Vielfalt der Region zeigte sich in al-
len drei Kategorien und Tilmann
Distelbarth fragte zu Beginn des
Abends rhetorisch: „Was wäre die
Gesellschaft ohne die ehrenamtli-
che Arbeit und das Streben nach
Höchstleistungen im Sport?“

Dieses Streben hatte Milan Hos-
seini 2023 zu einer EM-Bronzeme-
daille am Boden geführt. Der in
Flein geborene Athlet der TG Bö-
ckingen hatte seine Teilnahme am

Fest des Sports im vergangenen
Jahr wegen des DTB-Pokals absa-
gen müssen und war umso glückli-
cher, den „Händedruck“ in diesem
Jahr persönlich entgegennehmen
zu können. „Das spornt mich an und
das möchte ich unbedingt schaffen“,
sagte der 22-jährige Sportsoldat, als
er von Heer auf eine mögliche Teil-
nahme an den Olympischen Spielen
in Paris angesprochen wurde. Zu-
letzt hatte Triathlet Sebastian Kienle
2014 den Titel bei den Männern er-
folgreich verteidigen können.

In der Konkurrenz der Frauen
war dies vor Mara Alber letztmals
2019 Schwimmerin Annika Bruhn
geglückt. Nachdem Alber 2023 noch
recht überraschend gewonnen und
den Preis persönlich entgegenge-

nommen hatte, musste sich die
Stockheimerin bei ihrer Titelvertei-
digung mit einer Videobotschaft an
die rund 320 Gäste richten. „Es ehrt
mich sehr, dass meine Leistungen
so gut bei den Leserinnen und Le-
sern und der Jury ankommen“, sag-
te die stolze 18-Jährige, die sich als
derzeitige Top-Torschützin der Bun-
desliga-Frauen der TSG Hoffen-
heim bereits auf dem Weg zum Aus-
wärtsspiel beim SC Freiburg befun-
den hatte. Ein von ihr kürzlich abge-
lehntes Vertragsangebot des zah-
lungskräftigen englischen Rekord-
meisters FC Chelsea hatte auch
überregional für Aufsehen gesorgt.

Bei der 66. Sportlerwahl hatten
Stimme-Leser sowie eine aus Heil-
bronns OB Harry Mergel, dem Vor-

standsvorsitzenden des Sportkrei-
ses Heilbronn, Klaus Ranger, Uwe
Ralf Heer und Stefanie Wahl als
Sportchefin der Heilbronner Stimme
bestehende Jury zu gleichen Teilen
ihre Favoriten gewählt.

„Dalli-Klick“ Im Rahmenpro-
gramm führte Heer, der das Fest des
Sports zum 27. Mal moderierte,
durch ein anspruchsvolles „Dalli-
Klick“-Sport-Quiz, bei dem – pas-
send zu den Sommerspielen in Paris
– deutsche Olympiasieger gesucht
wurden. Das Team Richard Lohmil-
ler/Natalie Fein (Gewichtheberin
des TSV Heinsheim) setzte sich da-
bei knapp gegen Neckarsulms Audi-
Werkleiter Fred Schulze und Fech-
terin Lena Stemper durch. Auf einen

„Das war Spitze!“-Sprung im Stile
von Hans Rosenthal verzichtete
Heer im Anschluss allerdings. Akus-
tische Beiträge lieferte der Bracken-
heimer Mallorca-Sänger Micha von
der Rampe mit seiner blauen Tuba.

Traditionell war das Fest des
Sports auch der Jahreshöhepunkt
für die Sporthilfe Unterland e.V.
Heilbronn-Hohenlohe, für die Stefa-
nie Wahl die Schecks mit einer Ge-
samtsumme von 58 290 Euro an die
von der Sporthilfe geförderten Ath-
letinnen und Athleten aus der Regi-
on überreichte. Dadurch stieg die
gesamte, seit 1986 ausgeschüttete
Fördersumme auf 1 490 926 Euro.

@ Bildergalerie
www.stimme.de

Weeber im
Audi unterwegs

LESERGEWINNER Das letzte Mal, dass
Gerhard Weeber etwas gewonnen
hat, ist lange her. „Das war eine
Schallplatte in den 60er Jahren, glau-
be ich“, sagt der Lesergewinner der
diesjährigen Unterländer Sportler-
wahl. Jahr für Jahr hat er seine
Sportler-Favoriten gewählt, um nun
bei seiner 40. Teilnahme aus dem
Lostopf gezogen zu werden. In ei-
nem Audi Q4 e-tron (inklusive Lade-
karte) geht es mit Ehefrau Ulrike im
Sommer zu zweit auf Tour mit noch
unbekanntem Ziel. Die Enkel blei-
ben dann daheim. „Wir sind oft ge-
nug als Oma-/Opa-Taxi im Einsatz“,
sagt Weeber und lacht.

Als Macher der Volleyball-Frau-
en in Lauffen, dann später beim TV
Hausen mit Ehefrau Ulrike als Trai-
nerin, brachte der pensionierte
Gymnasiallehrer Weeber die Region
in Sachen Volleyball groß heraus.
Bis zum Ende des Jahres ist der 75-
Jährige übrigens auch noch Bezirks-
vorsitzender der Volleyballer. fhu

Als Freunde auf
dem Weg nach oben

Jonas Mächtig und Simon Riedinger

Dieter Maute überzeugt. Was so-
gar den Bundestrainer am Unter-
länder Duo beeindruckt: „Wo an-
dere ihre Übungen zwanghaft ab-
arbeiten, haben sie bei aller Ziel-
strebigkeit sowie Ernsthaftigkeit
noch extrem viel Spaß.“ Auch das
Potenzial, ihren Vorbildern nach-
zufolgen, den Weltmeistern
Schefold/Hanselmann? Ja, meint
Maute. Auch wenn dafür noch
viele Schritte zu gehen sind.

Von unserem Redakteur
Martin Peter

KUNSTRADFAHREN Sie sind binnen
fünf Tagen zur Welt gekommen,
in der Schule sitzen Jonas Mäch-
tig und Simon Riedinger nebenei-
nander – und im Kunstradfahren
verstehen sich die beiden 19-Jäh-
rigen blind. „Dieses gute freund-
schaftliche Verhältnis zeichnet
die beiden einfach aus“, sagt Bun-
destrainer Dieter Maute über den
Zweier des RKV Ilsfeld.

Im Mai 2023 gewinnen Mäch-
tig/Riedinger den größten inter-
nationalen Titel, werden Europa-
meister der Junioren. Zum zwei-
ten Mal in Folge. „Es war schön“,
sagt Mächtig, „aber die Emotio-
nen haben mich nicht mehr so ex-
trem umgehauen wie noch beim
ersten Mal.“ Inzwischen sind die
beiden Freunde aus Auenstein in
der Elite-Klasse – wollen erstmal
Fuß fassen. Was angesichts des
enormen Leistungsvermögens
fast untertrieben ist.

„Sie haben schon jetzt das Po-
tenzial, die Älteren zu ärgern“, ist

Simon Riedinger (li.) und Jonas
Mächtig nach der Titelverteidigung.

Mannschaft

Mit kurzem Anlauf
in die Weltspitze

EM-Dritter Milan Hosseini träumt von Paris

Jahres ruht sich daher nicht aus.
Turner sind unerbittliche Kämp-
fer, lernen immer noch schwieri-
gere Übungsteile.

Diese braucht Milan Hosseini,
um sich für die EM in Italien zu
qualifizieren. Das wäre zugleich
ein Schritt, der ihn seinem Traum
näherbringt: Olympia in Paris.
Der Unterländer sagt: „Ich habe
einen klaren Plan, und den will
ich erreichen.“

Von unserer Redakteurin
Stefanie Wahl

TURNEN Wenn sich Milan Hossei-
ni für all die Arbeit im Alltag mal
belohnt, geht er essen. Mit sei-
nem WG-Partner Daniel Wörz
oder Freundin Linda – eine Aus-
zeit nach acht Stunden in der Hal-
le mit höchster Konzentration
und kräftezehrender Kunst. Das
tut gut. Auch „ins Kino gehen
oder einfach entspannen“, wie-
Hosseini sagt, sind seltene Ab-
wechslungen für den 22-Jährigen
von der TG Böckingen.

Seit das Mitglied des Sporthil-
fe-Perspektivteams im April 2023
überraschend Bronze bei der EM
in Antalya gewonnen hat, ist der
Mann aus Flein im Elitezirkel Eu-
ropas angekommen – zumindest
am Boden, seinem Paradegerät.
Als einziger Deutscher fliegt Mi-
lan Hosseini aus der Türkei mit
einer Medaille heim, für die WM
in Antwerpen wird er dennoch
nicht berücksichtigt. Der stets
optimistisch gestimmte nun zwei-
malige Unterländer Sportler des

Für Turner Milan Hosseini läuft es
derzeit richtig gut. Foto: dpa

Sportler

Versprechen
für die Zukunft

Mara Alber sammelt erneut viele Sympathiepunkte

gert stattdessen vorzeitig in Hof-
fenheim. „Wir dachten, dass der
Wechsel noch zu früh kommt“,
sagt Alber und mag sich zunächst
im Kraichgau weiterentwickeln.

Über ihre zweite Trophäe bei
der Unterländer Sportlerwahl
strahlt sie im Video. Diesmal hat
sie den Applaus nicht, weil sie
sich auf die Bundesliga-Partie ge-
gen Freiburg vorbereitet. Im Pu-
blikum aber sitzen ihre Eltern.

Von unserer Redakteurin
Stefanie Wahl

FUSSBALL Den Applaus hat Mara
Alber noch im Ohr. Vor einem
Jahr wird die junge Stockheim-
erin als Unterländer Sportlerin
des Jahres gefeiert – der Auftakt
in ein 2023, in dem die Offensiv-
fußballerin mit der U 19-National-
mannschaft Vizeeuropameisterin
wird. „Diesmal hat es im Finale
gegen Spanien leider nicht ge-
klappt“, sagt die 18-Jährige. „Das
Turnier war trotzdem cool.“

Auch bei den Bundesliga-
Frauen der TSG Hoffenheim er-
arbeitet sich die Studentin für
Sportmanagement im Eiltempo
einen Stammplatz und liegt mit
sieben Toren in der clubinternen
Statistik weit vorne: „Es läuft rich-
tig gut und macht mich stolz, dass
ich mit 18 mit oben stehe.“ Zu-
dem macht es Mut für die U20-
WM im Spätsommer in Kolum-
bien. Das Sympathische an Mara
Alber: Sie bleibt bescheiden. Das
Angebot des englischen Meisters
FC Chelsea lehnt sie ab, verlän-

In Stockheim überrascht: Mara Alber
ist erneut die Beste. Foto: Marcel Remmele

Sportlerin
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